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Herrn Schiffmann, Bibliothekar, Hosgañ Luzern.
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Ein Gang durch die landwiriischaftliche

Ausstellung.

Eowelt wir die schwelzerische Presse uübersehen konnen,
eht sie einig in der Anerkennund, daß die Audfiellung eine
hchst gelumgene sel und ihre Vorgaängerinnen (Weinfelden
ind Freiburg) weit hinter sich lasse. Dabel wird allgemein
ier Umstand betont, daß die äußere Einrichtung der Aus

tellung ungemein zweckmaßig sel. Die Unterbringung sammt
icher Aussiellunge Gegensiande in ebenerdigen Buden erleich
ert den Zutritt sowohl wile die Uebersichtlichkeit; dad Publi
um ist nicht gezwungen, treppauf und ab zu laufen und

uich mit den Ellbogen die Passage zu erzwingen; die Ver
heilung der Ausstellung auf einen welten Raum hat überdieß
daß Gute, daß sich die Zuschauermenge mehr vertheilt und
namit jeber Besucher mehr Raum und Zeit zur Beirachtung
nd Beobachtung gewinnt. Es ist denn berelts auch der

Zunfch laut geworden, daß die künftigen Aus stellungborte
na in Luzern aboptirte System nachahmen mochten.

Betreten wir den Audsiellungöplatz, so kommen wir wie

mecht und billig zuerst zun Rindoieh. Dieses namlich
Aldet numerlsch und qualliativ deu Haupithril der Aus

lellung. Links des großen Weget, der von der Festhutie sich
n schnurgeraber Linie zum Pavilion hinzieht, stesen links die
hallen fur das Fleck,, rechts fur das öraundieh. Die frag
ichin Hallen, ganz aus dolz konstruirt mit einem Dacht
von Segeltuch, lassen nur die vordere Seite (gegen den Be

hauer hin) offen; da bel der gegenwartigen ahtalien Wit
erung die Thiere mit Decken geschützt sind, so ist von den
Aben wenig mehr als das Hinlertheil zu sehen. Aber es ist
Jrachtävieh, daruber siud die Kennier einig. Der MNiuder

Neligestirnte Schaaren“, wle sich der alie Homer ausdruckt,
bestehen aus; 14) Fleckvieh: 1009 Zuchistieren, 207 Kahen
und 173 Rindern; 2) Braunvieh: 181 Stieren, 180 Kuhen

und 179 Rindern; 3) Gebirgobleh: 3 Stieren, 7 stuhen
und4Rlubern; 4) 19 Stuck Mastoieh, — zusammien
112 Stuck.

Besonders unter dem Flecvieh sind gewaltige Exemplare
vorhanden; zwei Schwaczfleckstiere namenilich umponiren
unch ihre kolossale Körpermasse und werden allgemtin be
oundert. Aber auch die Ktuhe der Fleckrace zeichnen sich
uich große Korperformen aus und aberragen in dieser
—IL gebaute Braunoich bebeutend.
¶m Uebrigen wollen wir nicht „Preisrichter spieien“, da die
em nothigen Kenntnisse uns total abgehen, sondern die
duty sprechen lassen und und darcuf beschranken, deren Ur
vue sorgfälnig und giäubig ju nouren. Die Viebausselung
auert (obllgatorischj nur noch bis morgen (Freitag) und
nit Ruusicht auf die ungunsuige Witterung durflen vielt
—XRXX bewogen finden, ihr Vich abzufuhren,
—AX welche kelue oder dann solche Pramien er

nurn haben mit denen sie vicht zuftieden sind, giaubend,
Assered derdient zu haben. Es geht eben auch bel einer
—X zu wie del andern „Produktionen“, wo ein

Niitaerich und Dreise erisuren Es hahn gra: bn
Ndidenten; die Uebrigen haben das alie Uppenzellerrecht,

—— Stunden lang zu schimpfen und hin und
wo tinen Prelsrichter mit ihren Retlamatlonen zu argern.

welsten derselben sind ubrigend an solche „Episoden“
zohl gewdhnt. (Foriseh. solgi)

den 6. Oktober 1881.

—X—ü—ü—ü—üüüj,o

Saemaschinen. Silberne Medaillen: Aebi, Vurgdorf;
Stalder, Oberburg, Bern. Bronzene Medaille: Erny fröres
ECo. Freiburg.

Mahmaschinen. Silberne Medaille: Aebi undSchinb
ler &amp; Villiger, Luzern. Bronzene Medaille Glautli, Bonstetten,
Zurich.

Pferbe rechen. Silberne Meballle: Aebl, Luzern. Bron
zene Medaille: Weibel, Eschenbach.

Rollbahnanlagen. Silberne Medaille: Oehler u.

Zscholte, Wildegg, Aargau; Schnider, Neuenstadt, Bern.
(Forischung jolgi.)
v F *

Abonnementskarten à 8 Fr. waren bis Mittwoch
Minag gelost 992. — Eintrittsbillete wurden am Diend.

tag (à Fr. 1. b0) im Ganzen gelöst 3629. Am Mittwoch
Morgen wurden (à 2 Fr.) zirka 2600 BVillele geloßt.

Ueber die Bahnanlage am Nothsee

schreibt Hr. Z..n (offenbar Hr. Zublin, Konir olingenieur
des eidg. Eifenbahndepartement) der „Zuricher Posi:

Dle sämmtlichen Zeluungs-Einsenbungen, den Rothsee
betreffend, basiren ihrt Befurchtungen großteuiheits auf dab
„Schwanken, Schiefilegen, Wackeln und Geholper“ der Wagen
bei dem Befahren dieser Strecke; zum geringeren Theil be

sasfen sich dieselben mit dem vorhandenen Trace der Bahn
and dem von ihr befahrenen Terrain. Daraut ist zu schlieten,

daß wohl nur Lalen im Eisenbahnfache sich derartige Schlusse
aus den gemachten Beobachtungen erlaubt haben. Ein mi

Bahnanlage und Betrich vertrauter Techniler wurde selbige
naualich ungefähr solgendermassen begrunden.

Der vorhandene schlechte Schotier des Geleises macht eine
solide, länger andauerude Krampung unmoglich, so daß bei
dem hier angewandien allen Systeme der Geleiselage mit

festen Stdßen lehtere nach kurzer Zeit wieder gesunlen siud
and aus's Neue gehoben werden massen.

Bei elner mittelst festem Stoß angelegten, gut ausge
richteten, gut unterhalienen, mit gutem Schotier nersehenen
and fest gekrampien Bahn kann man beim Besahren jeder
Zelt die Schlagt jedes Schienenstoßtes zahlen; um wie viel

uehr also, wenn die Schienenlage alt und, des miserablen
Schotters wegen, schlecht gekrampt ist, oder wenn gar die

Nollen der Wagen unrtgelmaßig abgenupt sind.

Hiezu kommt nun jerner, das die betreffende Strecke

meistens mit Serpentinen (Gegenkurvin) von kleinemNadius,
die zudem nur durch sehr kurze Gerade getrenni sind, sraciri

st. In jeder Kurde findet im äußeren Schienenstrange eine

Aeberhohung siait, was der im dahrzeuge sigende Passagier
belm Befahren sofort fuhlt.

In den Gegenkurven wechselt demnach, der kurzen da
wifchen liegenden Geraden wegen, schon dei einer Fahrt mit

veringer Geschwindigleit dlese Ueberhöhung beinahe plohlich
and die Infaßen der Wagen werden dadurch von einer Seite

auf die andere geworfen, und zwar so, daß je rascher die
Fahrt, desid gröber und unangenehmer ole Wirtung fur den

Reisenben. Daraus erklart sich also hier das —RXXX
wahrend das „Holpern“ von schlecht unterkrampten, festen
Sidüen und, in starkerm Maße, von ausgelaufenen Nollen
der Fahrzeuge herruhrt.

Was nun bie Gefahr betressend Abrutschen des Terraintz

in den naheliegenden Vothsee anbelangt, so ist eine solche
Aucelicherwelse, wenigftens jetzt, nicht vorhanden, und auch
pater wohl nicht zu befürchten, sosern von Sciie derBahn
gesellschaft auch nur die gewohnlichsten Schuhmitlel in Ain—

wendung gebracht werden. Das Gtbiet ded Morhsets und

der auliegenden zirta 60 Meier hoher gelegenenHochebene,
an dercn Fuße die Bahn liegt, befindet sich in der Molasse
sormatlon. Bel der jangstens enistandenen und don den

Zeltungen signalisirten, ganz unbeteutenden Ruischung traten
dle Sandsieinfelsen zu Tage. Dirse sehhen sich bis an den

Seegrund fort, daher das sielle Abfalien deostiben amUfer.
Der Boden besteht somit nicht aus Ablagerungen von Saud

und Kies der jungsten geologischen Periode, wie z. B. zum

Thell am linksselnigen üfer deb Zurichsers, sondern ist er
zeblich fester.
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Braunvieh. 1. Klasse: Fur Stiere, geschaufelte:
Beeler, Staubhausen, St. Gallen; ungeschaufeite: Kuhn
Degerdheim, Si. Gallen; Bachmann, Schonenberg, Zurich
Suift Einsiedeln, Schwyz; Iten, Zug. Küthe: Vagsmann.
Sodnenberg, Zurich; Derselde; Idler, Wadendweil; Vurgi
Arth; Hasler, Schonenberg, Zurich; Welil, Schduenberg
Zurich. Altere Rinder: Welti, Schonenberg, Zůrich
Mantel, Wadenswell. Jungere Ninder: Jost, Sai
uern; Kalin, Einslebeln ; Bär, Richterbweil, Zurich; Haab
Madendweil; Joler, Wadendweil; Suft Einsiedein; Binzegger,
Baar, Zug.

ZebirgdVieh ertielt keine Pranen 1. und 2. Klasse.

Bienen zucht, silberne Medaillen; Kramer, Fluntern;
Naf, Basel; Theller, Zug; Brun, Luzern. Brongene Me

daillen: Brogle, Sisseln; Menoud, Freiburg; Sutermeister
duiern; Sociõto lomunde des Agriculturos Fribourgeois
Siegwart, Altdorf.

Prãmitung der Abtheilung VIl: Milchwirthschast.

Silberne und bron zent Medalllen haben erhalten:

Zander Jakob, Senn, Becgentied, für Kaäse. Umfiad J. 3.

Beckentied, fuür Kaje, Kollekllon. Sieiner Jae Uhenstorj
Bern), jur Emmenthaler Kase. KasereiGesellschaft Aar
wangen (Bern), für EmmenihalerKase. Socioto sribour

zeoine des fromugers, Pribourg, pour lroumes grus
Gruyteres. Lonuuinens srères, Enquorenns, Bufie (ri-
our). pour fromutes grus trnyeres. Promiugeriuus de
Kemuulens, Veveyae (Pribourz), pour sromages grus,
tout gras. Pipo Vietor, Charmey lrihourgz), pour fro·
mages grus, tout grus. Antognini Ciinxeppe, fu ci. A.

(Handelefirma) INagadino, Temin, für Kouektion Battel—

mat, hochfett. Dick Nitolaus, Kaser, Rothenhausen (Thur
zau), fr Emmenthalerkase, hochsett. Schütg Friedr, Alimau
Thurgau), für Enmenthalertäse, hochfett. Dunspius-ldichurd
ean, fromuger, Grango-AMlarnuud Uroyo (Vaud), bou
pidees do fromuges Uruyöere. Landwirthschaftl. Verein

Jlnau (Zürich), fur dalbsene Kase. Iseli Joh., Kaser
Siellen, Schonenberg (Zarich), sur Emmenthalertase, hochfett

Jecker Joseph, Regisseur, Chaleau Ebenrain, Sissach, Basel
and. Witmer Samuel, Sennerth, Nefienbach, für 1 Kist.
hen Limburger und 1 Klsichen Romalurkäse Anglo· Swid

onilenseid Alill Compugnie, Cham, Zug, fur Tafelduiter.
Dhovulluy Léon, Intendant, Nitsie, Monteutgro, fur ge
salzene, frische und geschmolzene Butter. Diethelm Alois, Gr
dichtenau (Westpreußen), fur gelalzene und ungesalzene frischt
Rahmbutter. Leuzinger Nudolj, Neistal, Glarud, sur Krauier.
ase (Schabzleger). Gerber u. Komp., Steffiburg, dern
idr Milchzucker. Berger u. Fehr, Vainpftäferel, Nröe ga—
rine, Freiburg, fur Milchzucker aig Sanb kristalisirt. Sia
delmann J. J. Ebikon, Luzern, fur Milchzucker in Trauben

and Platen. Felder N., Professor, Luzern, konserbirteMilch
Ersie schwelz. Alpenmilch ExportGesellschaft,Romandhorn,
Thurgau, konservirte Milch. WachterNeutomm, Basel, sur
Zase und Butterfarbe. Aubrerjonois Gustuve, heuu-Cidro
Donmmune ide Jouxtens, près Luucaune, Vuuid, fur Buner.
uceiuns Churlen, Gonèvo, für Modelle und Plane. Brant

Johann, Sägerelbesiher und Fabrikannt von Käsezwischen

lagen. Ursenbach bei Langenthal, Bern, fur Kasezwischenlagen.
Wehrli Hans, Fabrikant, Langgasse, Bern, fur Käsciucher.
Hunziker u. Gudel, Luzern, fur Miichgepsen und Eimer.

Thristen Gebr., Sennenzeschirrfabrikant, Schwyz, fur Sennen
zeschirte.

XXV

Ehrendiplome: Lanz, Mannhein; Gleßerel und dabrif
KonsianzSteckborn.“

Suderne Medaillen: Rauschenbach, Schaffhausen; Korgen
lo Vullorbos; Forges do Cruux; Gebr. Oberer, Sissach
Baselland; Honer, Maschinenfabtit, Rabdensburg

Pflage. Silberne Medalllen: Schauler Hochsteuen
dern; Dit, Worb, Bern; Reber, Muhlau Aargau——R
clod, Echalens, Waadt; Jolen, Mauren, Thurgan; Toning
Frelburg; Sigrift, Dägendorf, Thurgau; WitschHindelbank
Bern; Keller, Arbon, Thurtau; Thoma, Weinseiden.

Vronzene Metdaillen: Schaller, Hochstetien; Idler
Nauren.

Praämirungsliste.
Kollektionen von Braunvieh, Ehrendiplom

dee Audreignung): Vachmann, Sgdnunberg, darich;
— Kuhn, Degerdheim (St. Gallen);
—V— Luzern; Heinrich

tterl Sidler, Küßnocht (Schwyeh; Reichmunh, Cin—
Inbach, geriend (duzern), vieler, Coffan (Si.

pun Vrozent Mebaillen Haßler, Tannenhof (Zurich);
—Durnten (Zarlch); Tobler, Teufen (Appenzell);
* auner, Ebnai (Si Gallen), Sirafanstalt Diern,
* Zeun, Hauptwil (Thurgau). Ehrenmeldungen: Vlu
* . Giatut); Wunderi, Meien (Idrich); Glan

. Dberögeri (dugh Cheisien, Vueche dunteewaiben)
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